
 
 

 
 

INFORMATIONS – Datenblatt zu dem Produkt: 

 
Prozesshygrometer HYGROPHIL H 4230-10 

 
 
 

Kontinuierliche Feuchtemessung 
in industriellen Prozessen. 

 

Für sehr hohe Ansprüche an die Korro- 
sionsfestigkeit und Verschmutzungssi- 
cherheit. 

 

Besonders geeignet bei Belastung der 
Messluft mit Öldämpfen, Staub, wasser- 
löslichen Gasen, Lösungsmitteln, Säu- 
ren und aggressiven Chemikalien. 

 

TÜV-Zulassung für 
Rauchgasmessun- gen nach 17. 
BimSchV. 

 
 
 
 
 
 

Bei vielen Prozessen ist die Überwa- 
chung und Regelung der Gasfeuchte 
Voraussetzung für eine gleich blei- 
bend hohe Produktqualität, wirtschaft- 
lichen Energieeinsatz und die Einhal- 
tung zulässiger Emissionsgrenzwerte. 
HYGROPHIL H 4230 ist eine speziel- 
le Messeinrichtung zur kontinuierli- 
chen Erfassung der Feuchte bei in- 
dustriellen Prozessen. 
Durch besondere Auswahl der Mate- 
rialien und permanente Selbstreini- 
gung ist das System besonders bei 
Belastung der Messluft durch Öl- und 
Fettdämpfe, Lösungsmittel, wasser- 
lösliche Gase und Salze geeignet. 
Beispiele: 

Heißluft-Tunnels zur Garung von 
Nahrungsmitteln, 
Düngemitteltrockner, 
verschiedene chemische Prozesse. 

Sogar  bei  extrem  mit  Säuren  und 
anderen   aggressiven  Stoffen   (z.B. 
Schwefelsäure,  Flusssäure,  Königs- 
wasser)  belasteter  Messluft  ist  der 
Einsatz möglich. 
Beispiele: 

Kupfer- Nickelhütten, 
Großfeuerungsanlagen, 
Heizkraftwerke, 
Müllverbrennungsanlagen. 

 

 

Alle Angaben ohne Gewähr. Es wird 
keinerlei Haftung übernommen!

In  Kraftwerken,  Müllverbrennungs- 
und anderen Industrieanlagen kann 
der Wasserdampfgehalt auch unmit- 
telbar nach dem Filter im ungereinig- 
ten Rohgas gemessen werden. 
Das ermöglicht nicht nur das Entde- 
cken von Rohrschäden, sondern auch 
von Haarrissen im Wärmetauscher. 
 
Die tragbare Ausführung ist beson- 
ders gut für mobile Anwendung bei 
Prüfstellen und Behörden zur Über- 
wachung von Anlagen und für Ener- 
gieberatungsstellen geeignet. 
 
Auf Grund der verwendeten Stan- 
dardmethode ist HYGROPHIL H als 
Referenzgerät geeignet. 

 

• Messbereich: 20...100 °C DT 

• primäre Messgrößen: 
TT, HT, SP, Hilfstemperatur 

• berechnete Messgrößen: 
DT, MH, SH, Vol%, VP, h, DVP 

• Sekundärstandardmethode nach 
DIN 50012. 

 

• 1 zusätzlicher Temperaturmess- 

Kreis für PT100 
 

• Stromausgänge 2x 0/4...20 mA 
galvanisch getrennt. 

• Feldbus Profibus DP. 

• TÜV-Zulassung für Anwendung 

nach 13. und 17. BimSchV. 



 

 
 
 
 
 

 
 

Technische Daten 

Feuchtemessung 
Messprinzip Psychrometrische Gasfeuchtemessung nach dem Prallstrahlverfahren 

Messwertgeber PT 100/ 4-Leiter nach DIN IEC 751 

Rechengenauigkeit ≤ 0,01% 

Rechenzeit ca. 2s 

Einschwingzeit t90 = 90s (bei SH-Sprung von 10 auf 190 g/kg) 

Luft-/Gasdurchsatz max. 17,5 Nl/min 

Wasserzuführung max. 25 ml/h (Schlauchpumpe) 

Wasservorrat 2l (ausreichend für ca. 3 Tage) 

Druckluftzuführung 2...5 bar (Luftverbrauch max. 2000Nl/h) 

Messgrößen-Eingänge 
Messgröße Messbereich Auflösung Genauigkeit Art 

Trockentemperatur TT 0...140 °C  
0,1 °C 

≤ 0,5 % des 
Messbereichs 

primär 

Feuchttemperatur HT 0...140 °C 

Temperatur T1 0...200 °C 

Absolutdruck SP 500...1500 hPa 1 hPa ≤ 1% 

Taupunkttemperatur  DT 20...100 °C 0,1 °C  berechnet 

Volumenanteil H2O  VOL% 2...100 % 0,1 % 

Absolute Feuchte MH 15...1000 g/kg 1 g/kg 

Spezifische Feuchte  SH 15...1000 g/kg 1 g/kg 

Enthalpie h 35...1000 kJ/kg 1 kJ/kg 

Aktueller Dampfdruck VP 10...1000 hPa 1 hPa 

Sättigungsdefizit DVP 0...1000 hPa 1 hPa 

Ausgänge 
Signalausgang 

Analogausgang 2 galvanisch getrennte Ausgangskanäle, jedem der Messbereiche zuordenbar, 
Spreizung, Fehlerverhalten programmierbar 

Ausgangssignal 0...20 mA oder 4...20 mA (programmierbar), linear 

zulässige Bürde ≤ 500 Ω 
Genauigkeit ≤ 0,2 % vom zugehörigen Messwert 

Eingänge 
Wasserwächter extern DC 24 V, NPN 

T1extern PT 100/ 4-Leiter nach DIN IEC 751 

Datenschnittstelle 
Feldbusschnittstelle Profibus DB 

Elektrische Daten 
Hilfsenergie Messgerät: AC 90...264 V, 47...63 Hz, ca. 30 VA 

 Heizschlauch: AC 230 V bzw. 115 V; ca. 100 VA/m 

Relais 
Warnrelais Anzeige von Warnungen Belastbarkeit: 1 A/ DC 24 V, mind. 10 mA 

ERROR-Relais Anzeige von Fehlern Belastbarkeit: 1 A/ DC 24 V, mind. 10 mA 

Umgebungsbedingungen 
Zul. Arbeitstemperatur +5...+50 °C, mit Übergehäuse 4230-119 für Ex Zone 22: - 30 °C … + 50 °C 

Zul. Lagertemperatur -20...+70 °C (ohne Wasser) 

Klimaklasse KWF nach DIN 40040 

Nennbedingungen 23 °C ±2 °C / 230V ± 2% 

Mechanische Daten 
Gehäuse Edelstahlgehäuse; Schutzart IP64 nach DIN 40050 

Abmessungen 450×410×150 mm (ohne Halterung) 

Montagebohrungen 347x330 mm, 4× ∅ 7x13 (M6) 

Gewicht ca. 12,5 kg 

Anschlüsse 

Elektrischer Anschluss Schraubklemmen 0,5-1,5mm
2
; Kabelzuführung über Kabelverschraubung M 16x1,5 

Druckluftanschluss G 1/4" 

Heizschlauchanschluss G 3/8" (IP54) Universal Dichtkegel DKR DIN3863 

 

 

Alle Angaben ohne Gewähr. Es wird keinerlei Haftung übernommen! 


